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KMU-Erfolgsfaktor «Informationsmanagement»
InformationengehörenzudenKey-Faktoren,wennesumden
Unternehmenserfolggeht.MitderEinführungeinesunternehmens-
weitenInformationsmanagements legenKMUsdenGrundsteinfür
mannigfaltige,wirtschaftlicheVorteile.DieZürcherWirtschaft
sprachmitHaraldLutz,CIOFaigleSolutionsAG.

Wieso ist ein Informationssystem
zentral imdigitalenWandel?
Harald Lutz: In der digitalen Wirt-
schaft müssen sich Unternehmen
frühzeitig auf Veränderungen einstel-
len.FürvieleKMUwerdendieAnforde-
rungenimWettbewerbunddieAufga-
bengebieteständigkomplexer.Damit
einhergehend entsteht eine zuneh-
mende Sensibilität bezüglich Daten-
schutz und -sicherheit, gesetzgeberi-
scherAuflagenundAnforderungenan
ArbeitseffizienzundMobilität.Diesbe-
dingt, dass ein Betriebweiss, wowel-
che Informationen, Dokumente und
Kundendossiers vorhanden sind. Ein
solcher Informationszugriff in alle Be-
reiche und Systeme lässt sich nurmit
einem plattformübergreifenden In-
formationsmanagementsicherstellen,
dashilft, Informationenleichtzuarchi-
vieren,zufindenundzuteilen.

WelcheAnforderungen soll ein
KMUdabei erfüllen?
Lutz: Innovationsgeist sowie eine
«Digitalisierungsaufbruchsstimmung»

Die Archivierung ist ein Teil des Informationsmanagements. Bild: zvg

istfürjedeFirmengrösseunabdingbar.
DasUnternehmensollte sichüberdie
zentrale Rolle des Informationsma-
nagementsimRahmenderDigitalisie-
rungbewusstsein.Dazugehörenauch
dasErkennenvonHandlungsnotwen-
digkeiten und die echte Bereitschaft,
einentsprechendesProjektunter Ein-
bezugvonExpertendurchzuführen.
Bei kleinen und mittleren Unterneh-
men (KMU) läuft die Kommunikati-
on mit ihren Anspruchsgruppen oft
individuell und persönlich ab. Viele
KMUs haben bestehende Systeme,
wiez.B.Zeiterfassungssysteme,Buch-
haltungssoftwareoder ERPs sowie In-
formationen in diversen Word- und
Exceldokumenten. Um diese Infor-
mationen später im Informationssys-
tem jederzeit abrufbereit zu haben,
ist es auch für einenkleinerenBetrieb
ratsam, über eine dazu passende
Strategiezuverfügen.

WelcheProzessebraucht es auf
organisatorischer Ebene?
Lutz: EsbrauchtdieEinsicht,dassdie
DigitalisierungalsTräger vonProzess-
leistungen zwingend nötig ist. Somit
erhalten das Change- und Kulturma-
nagement eine zentrale Bedeutung
für die erfolgreiche Umsetzung eines
Informationsmanagements.Ziel istes,
dassProzessedigitalgesteuertundda-
mitautomatisiertwerden,umdadurch
transparentereundjederzeitnachvoll-
ziehbare Abläufe zu erhalten. Faigle
Solutions bietet dazu alle Leistungen
vomInformationseingang,demScan-
nen, bis zur Integration ins Informati-
onsmanagement inklusive Prozess-
begleitungan. So sind schlussendlich
sämtliche Informationen zu einem
KundenoderProjektaufeinenBlicker-
sichtlichundkönnenaufunterschied-
licheArtabgerufenwerden.

WelchesAugenmerk ist der
Archivierungzugeben?
Lutz:Gerade inKMUs istvieleshisto-
risch gewachsenundderÜberblick

über die (elektronischen) Archiv-
inhalte ist oft nicht gegeben. Be-
sonders bei standortübergreifen-
der Zusammenarbeit wird es mit
dem Archivzugriff schwierig. Die
Archivierung ist ein Teil des Infor-
mationsmanagements; funktional
führt das Archiv jedoch in eine Art
«Sackgasse», eben in ein Archiv. Es
darf auf keinen Fall ausser Acht ge-
lassen werden – im Gegensatz zur
allgemeinen Meinung – dass auch
Funktionen und Prozesse für die
Löschung von Archivdaten vorge-
sehen werden. Eine moderne Ar-
chivlösung gewährleistet, dass via
Stichwortsuche digital archivier-
te Informationen jederzeit wieder
aufgerufenwerden können.

Wasgilt es anaktuellengesetzli-
chenAnforderungenzubeach-
ten?
Lutz: Die Gesetzeskonformität ist
bei einem Informationssystem das
«A und O». Massgebend sind da-
bei die Vorgaben der «Verordnung
über die Führung und Aufbewah-
rung der Geschäftsbücher» (Ge-
Büv), die CH-Datenschutzgesetze
sowie – je nach Geschäftsfelder –
die DSGVO (Datenschutz-Grund-
verordnung). Mit der Revision des
Datenschutzgesetztes wird neu
der Auskunftspflicht und Rückver-
folgbarkeit von Daten ein höheren
Stellenwert eingeräumt. Dabei gilt
eine spezielle Beachtung den Per-
sonendaten. Künftig wird dies der
Arbeitsgeber gewährleisten müs-

sen. Ein intelligentes Informations-
management bewahrt gerade hier
Unternehmen vor Fehlern.

Mobilität inZeitenvonCorona,
wasgilt eshier zubeachten?
Lutz: Arbeiten orts- und zeitun-
abhängig ist gerade in Zeiten von
COVID-19 ein Muss. Die dezentra-
le Bewirtschaftung von Informati-
onen stellt umfangreiche Anforde-
rungen an Systeme, an Datenschutz,
Sicherheit und Vernetzung. Ferner ist
darauf zu achten, dass keine Schat-
ten-ITsoderzufälligeInformationsredun-
danzenentstehen.

IhrTipp fürKMUs?
Lutz: Verfolgen Sie einen Best-Prac-
tice- undTop-down-Ansatz. Zeit und
Geld in eine «eigene Kreationen» zu
stecken, lohnt sich nicht, denn viele
gute standardisierte Lösungen sind
bereits auf demMarkt. Dabei gilt es
denBlickfürdas«grosseGanze»nicht
zu verlieren. Fazit von meiner Seite:
Investieren Sie lieber fünf Tagemehr
indieKonzeption,als fünfJahrenach-
her noch Scherben aufräumen zu
müssen. ■
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HaraldLutz,CIOFaigleSolutionsAG
Faigle istmit rund220Mitarbeiten-
deninNiederlassungenindergan-
zenSchweizeinschweizerischesFami-
lienunternehmen.Seitüber80Jahren
mitprofessionellenLösungenrund
umdeneffizientenBetriebvonBüros.
Rund5’500UnternehmenausGewer-
be, IndustrieundderDienstleistungs-
branche,sowieausöffentlichenVer-
waltungenundInstitutionengehören
zumKundenkreisvonFaigle.
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«FaigleSolutionsbietet
alleLeistungenvom
Informationseingangbiszur
IntegrationinsInformations-
managementinklusive
Prozessbegleitungan.»

HaraldLutz, CIOFaigle SolutionsAG


